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2. Welche Arbeitsbedingungen haben Arbeiter_innen im Bananenbau? 
Viele Arbeiter_innen haben keinen Arbeitsvertrag.  Die Bezahlung ist niedrig und liegt 
teilweise unter dem gesetzlichen Mindestlohn. Die Arbeitszeit umfasst täglich bis zu 12 
Stunden. Ein Arbeiter bezeichnet den Verdienst als Hungerlohn, der nicht zum Leben 
reicht. Auch ist die Bezahlung oft nicht nachvollziehbar, weil die Arbeiter_innen keine 
Abrechnung erhalten. Die Sozialversicherung wird oft umgangen und die Arbeitsverhält-
nisse sind unsicher. Gewerkschaften, die die Interessen der Arbeiter_innen besser ver-
treten könnten, sind meist nicht erlaubt. Es gibt keinen bezahlten Urlaub. Wenn sie 
krank sind, erhalten sie keinen Lohn, selbst wenn ein ärztliches Attest vorgelegt wird. 
Es werden hochgiftige,  zum Teil krebserzeugende Pestizide mit Flugzeugen versprüht, 
die fast alle wegen ihrer Gesundheitsgefahren und Umweltgefährung in der EU nicht zu-
gelassen sind. Nach dem Versprühen sollten die Plantagen mindestens 24 – 48 Stunden 
nicht betreten werden. Dies wird aber oft nicht eingehalten. 
3.  Was versteht man unter der Marktmacht der deutschen Supermarktketten? 
Marktmacht führt dazu, dass die Konzerne Preise und Lieferbedingungen vorgeben, die 
Kosten an Lieferanten durchreichen und sogar Ware entgegen getroffener Vereinbarun-
gen zurückweisen. Dieser Preis- und Kostendruck bewirkt, dass vor allem bei den Löhnen 
gespart wird und in Ecuador der gesetzliche Mindestpreis für Bananen massiv unter-
schritten wird. 
4. Wie groß wäre der Anteil der deutschen Supermärkte am Verbraucherpreis gewesen, 

wenn sie den Kleinbäuerinnen und –bauern bzw. Arbeiter_innen ein Existenz sichern-
des Einkommen bezahlt hätten? Wäre dieser Betrag noch größer als 2011?  

2015 wäre der Anteil der deutschen Supermärkte 0,39 Euro (39 Cent) gewesen und da-
mit noch 9 Cent mehr als 2011.   Wie war Deine Antwort? Ja oder Nein?  

Euro pro  
Kilogramm 

1. Vergleiche den Kilogramm-Preis der Bananen aus Ecuador 2002 und 2014.  
2002 betrug der Preis pro Kilogramm Bananen aus Ecuador ungefähr 0,75 Euro (75 
Cent). 2014 waren es nur noch etwa 0,41 Euro (41 Cent) pro Kilogramm. Die Bananen 
sind also erheblich billiger geworden. 


